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ö 8 für den N 


Vegi der Königlichen Rgierung zu Danzig | 


: nene Provinzial, ‚Antelligenssdomtelt, im PR. Zotale: 
3 a Eingang plautzengaſſe. 5 ö 


13 * 


Nro. 274 Sand den 22. November 1834. | 


* 


dien ee Sb 5 23. N 6belübe 1834, predigen! in nal 
' » nannten Kirchen: 


St. Marien. Vormittags, Hr. Conſiſtorialrath Paſtor Bresler. (Anfang 9 Uhr. 
an halb 9 Uhr.) Mittags, Hr. Diae. Dr. Hoͤpfner. Nachm. Hr. aD. 3 
Kniewel. Donnerſtag den 27. November, Wochmnpredigt, 2 Dige. 
= Hoͤpfner. (Anf. 9 Uhr.) 5 
Königl. Kapelle. Vormitt. Hr. Domherr Roſſolkiewiez Nachm. Hr. Prediger Ritſch. 
St. Johann. Vorm. Hr. Paſtor Rösner. (Anfang 9 Uhr. Beichte halb 9 Uhr.) 
Mach. Hr. Archid. Dragheim. Donnerſtag den 27. e ! ö 
Hr. Archid. Dragheüm! (Anfang 9 Uhr.) 8 
Dominikanerkirche. Vorm. Hr. 1 Glowezewski. 
St. Catharinen. Vorm. Hr. Paſtor Vorkowski. (Auf. 9 Uhr. Beichte halb 9 Uhr.) 
Mittags, Hr. Dies, Wemmer. Nachm. Hr. Archid. Schnaaſe. Mittwoch den 
26. November, Wochenpredigt. Hr. Paſtor Borkowski. (Anf. 6 Uhr.) 
St. Brigitta. Vormitt. Hr. Prediger Grotzmann. Nachmitt. Hr. Prior Mille 
St. Eliſabeth. Vormitt. Hr. Pred. Voͤßoͤrmeny. 
Carmeliter. Vorm. Hr. Pred. Slowinski. (Poln.) Nachm. Hr. Pred. Katfe, Gau 
St. Bartholomaͤt. Vorm. Hr. Paſtor Fromm. Nachm. Hr. Dr. Hintz. 
St. Patri l. Pauli. Vorm. Militairgottesdienſt, Hr. Diviſtonspred. Herde. (Anfang i 
halb 10 Uhr.) Vorm. Hr. Pred. Bock. (Auf. 11 Uhr.) 
St. Trinitatis. Vorm. Hr. Pred. Blech. Anfang 9 Uhr. Beichte halb 9 Uhr.) 
Nam. Sr. Superint. Ehwalt. f 
St. Barbara. Vorm. Hr. Caud. Both. Rachm. Hr. Pred. Karmann. Matk⸗ 
8 woch den 26. November, Wochenpredigt. Hr. Pred. Oehlſchlaͤger. Auf. 9 Uhr.) 
Heil. Geiſt. Vorm. Hr. Süßen. Dr. Linde. f 
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St. Annen. Vorm. Hr. Prediger Mrongovius. Polniſch. 


Heil. Leichnam. Vorm. Hr. Cand. Hepner. Communion, Hr. Diac. Dr. Hoͤpfuer. 


St. Salvator. Vorm. Hr. Pred. Blech. ; 

Spendhauskirche. Vorm. Hr. Cand. Schumann. (Anf. halb 10 Uhr.) 
Kirche zu Altſchottland. Vormitt. Hr. Commend. Brill. 

Kirche zu St. Albrecht. Vorm. Hr. Probſt Gontz. (Anf. 10 Uhr Vorm.) 
N Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 20. November 1834. 


Der Kaufmann Herr Beer aus Luneville von Königsberg, Herr Kaufmann 
Schagen aus Düren von Berlin, log. im engl. Haufe. Herr Kreis⸗Phyſtküs Doctor 


Haſſe nebſt Familie von Stargardt, log, im Hotel de Thorn. Die Herren Güts⸗ 


beſitzer v. Laßewski nebſt Fraͤulein Tochter aus Alt⸗Grabau, Ramelowski aus Alt⸗ 


Grabau und Behrendts aus Fitſchkau, log. im Hotel d Oliva. 


f Anzeigen. e f 5 
Vom 17. bis 20, November 1834 find folgende Briefe retour gekommen: 


1) Harder a Trutenau. 2) Schulze a Pr. Friedland. 3) Kanicke a Elbing. 4) Ernſt 


2 Gr. Zünder. 5) Oſſowska a Huta. 6) Rambuck a Mixtel⸗Golmkau. 
52 BER Wsnigt Preuß Ober⸗poſt⸗ Amt 

1. Erprobtes Kräuterdl 
bur Berſchönerung, Erhaltung und zum Waͤchsthum der Haare, 

nach Erfahrungen und nach den beſten Quellen gefertigt 


von 
Kaufmann Carl Meyer, 
in Freyberg im Koͤnigreich Sachſen. 


Obgleich bis jetzt Viele unter dem Publikum ſich durch ähnliche Mittel koſt⸗ 


ſbielig haben taͤuſchen laſſen, fo kann ich feſt verfichern, daß dieſes aus ſeltenen 


Kräutern und beſondern ſehr kraͤftigen Mitteln zuſammengeſetzte Oel, jedem Abneh⸗ 


mer bei ſtrenger Beobachtung des vorgeſchriebenen Gebrauches den erwünſchten 
Effect leiſten wird. 8 8 3 5 

DOiefters durch Krankheiten und allerlei Unfaͤlle wird Mancher feines fehr ſchöͤ⸗ 
nen Haarwuchſes verluſtig, dieſen wieder herbeizufuͤhren iſt erwaͤhntes Kraͤuteroͤl 


ganz dazu geeignet, indem es die heilſamſten Stoffe, vorzuͤglich hierauf wirkenden 
Subſtanzen enthaͤlt, welches auch nachfolgende Atteſte vollkommen beſtaͤtigen. Wer 


dieſe Aufmerkſamkeit feinen Haupthaaren ſchenket, der wird ſich bald von dem wirk⸗ 
ſamen Einfluß dieſes Oeles überzeugen, und ſich eines kraͤftig unterſtutzten Haar⸗ 
wuchſes auch noch im ſpäteſten Alter erfreuen. E 
Jedes Flaͤſchchen iſt mit meinem Pettſchaft mit den Buchſtaben C. G. M 
verſiegelt, und jeder Umſchlag mit einem Stempel C. Meyer verſehen, worauf ich 

Irrthuͤmern vorzubeugen, meine geehrten Abnehmer aufmerkſam mache. 


— 


1 
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Von dieſem Kraͤuteroͤl beſitzt die alleinige Niederlage fuͤr Danzig Herr E. E. 

Zingler, bei welchem es acht und das Flaͤſchchen, gegen portofreie Einſendung 

von 1 Ker 10 fgr. zu bekommen üb, 2 . i 

SGebrauchdanw eiſung. 

1) Man bedient ſich dieſes Oeles taͤglich, gießt jedesmal 12 — 20 Tropfen auf 

die Hand und reibt es gehörig ein. 7 us 

2) Alle drei Tage wird die eingeriebene Stelle mik Seifenwaſſer forgfältig gerei⸗ 
niget, damit das Eindringen des Oels aufs Neue bewirkt werden kann. 


Atteſte. 


Herr Carl Meyer in Freyberg verfertigt ein die Erhaltung und das Wachs⸗ 
thum der Haare beförderndes feines Oel. Bei der mir aufgetragenen chemiſchen 
Unterſuchung dieſes Oeles habe ich gefunden, daß daſſelbe aus ſehr feinen vegeta⸗ 
biliſchen Subſtanzen zuſammengeſetzt iſt und durchaus keine auf die Haare oder die 
Haut nachtheilig einwirkenden Stoffe enthält. Wenn nun bisherige Erfahrungen 
lehren, daß dergleichen Compoſitionen, welche aus hoͤchſt gereinigten fetten Oelen 
und aus den reinſten ätheriſchen Pflanzentheilen beſtehen, dem Haarwuchſe ſehr 
zutraͤglich find, fo kann ich, zumal da ich in dem von Herrn Meyer bereiteten Haaroͤl 
noch einen neuen, bis jetzt in anderen ahnlichen Oelen nicht enthaltenen, kraͤftigen, 
atheriſchen Beſtandtheil gefunden habe, auch dieſes Haaroͤl als von ausgezeichneter 
Güte beſtens empfehlen. a : Wilhelm Auguſt Lampadius, 

i K. S. Bergeommiſſtonsrath und Prefeſſor der Chemie. 
Freyberg, am 9. April 1834. ; 


Daß das von Herrn Carl Meyer allhier zur Erhaltung und zum Wachsthu⸗ 
me der Haark befoͤrdernde, als ſehr zuträglich empfahlne Kräuteröl, aus feinen, 
rein vegetabiliſchen Ingredienzen beſteht, und durchaus etwas nicht enthaͤlt, was 
ſowohl auf die Haare oder Haut als nachtheilig einwirkend, ſondern vielmehr we⸗ 
gen ſeiner ganz beſondern ächten, reinen Compoſition auch damit verbunden, ſchon 
an ſich ſehr angenehmen feinen und dabei kraͤftigen Geruchs, den Hgarwuchs als 
befoͤrdernd und zutraͤglich empfohlen werden kann, habe ich zu beſcheinigen nicht 
anftehen konnen. Dr. C. G. Hille, Stadtphyſikus. 
Freyberg, am 10. April 1834. N ER 
„Der Herr Carl Meyer aus Freiberg hat mir ein Flaͤſchchen feines aromgtiſchen 
Kraͤuteroͤls, zur Erhaltung und zum Wachsthum der Haare, mit dem Erſuchen vorge⸗ 
legt, mich uber. die Brauchbarkeit und den Nutzen deſſelben zu gedachtem Zwecke zu 
aͤüßern, worauf ich nicht anſtehe zu erwiedern, daß dieſes Oel allerdings geeignet lt, 
die Haare geſchmeidig zu erhalten, die Sprödigkeit derſelben zu heben, fie zu conſerviren 
und ſomit auch wohl das Wachsthum derſelben zu befoͤrdern, wie denn dieſes Oel 
auch aus ſo wohlriechenden Kraͤutern bereitet und mit fo feinen aͤtheriſchen Oelen 
vermiſcht iſt, daß es zugleich als ein ſehr angenehmes Parfüm dienen kann. 
Erfurt, den 16. Juli 1634. Dr. J. J. C. Siſcher, 
VVV 8 1 Regierungs⸗ und Medieinglrath. 


. un 2 81 . A 3 
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Das von Herrn Carl Meyer zu Freyberg erfundene Kraͤuteröl, iſt auf Ver⸗ u 


langen der chemiſchen Prüfung unterworfen worden, und da daſſelbe weder ſcharfe, 


aͤtzende und noch metalliſche Beſtandtheile enthält, ſoͤndern vielmehr aus angeneh⸗ 


men aromatiſchen ſtaͤrkenden Dingen beſteht, ſo wird hierdurch pflichtmaͤßig bezeu⸗ 


get: Daß, waͤhrend dieſes Mittel, bermoͤge feines lichten Vehtkels, die Haare 


„geſchmeidig zu erhalten vermag, es auch im Stande ſey, die Haarwurzeln kraͤftig 


zu beleben und eben dadurch auf ſehr vorthellhafte Weiſe den Haarwuchs zu be⸗ 
foͤrdern. Dr. Solbrig, Koͤnigl. Kreis⸗ und Stadtgerichtsarzt. 
Nürnberg, den 2. Auguſt 1834, N 


Das mir durch Herrn C. G. Knab zur chemiſchen Unterſuchung uͤberſandte, 
von Herrn Carl Meyer zu Freyberg erfundene und gefertigte Kraͤuteroͤl zur Erhal⸗ 
tung, Verſchoͤnerung und zum Wachsthum der Haare, enthaͤlt, meinem Verſuche zu 
Folge, weder ätzend alkaliſche, noch ſcharfe, ſaure und eben fo wenig nachtheilige 
erzmetalliſche Beymiſchungen, ſondern hat neben unfhädlichen fetten Oele, wuͤrzig⸗ 
fluͤchtige Oele zu Hauptbeſtandtheilen und mag, woruͤber laut den mir vorgelegten 
Zeugniſſen bereits ärztliche Erfahrungen entſchieden haben, da es auf die Haut 
nicht chemiſch zerſtoͤrend einwirkt und die Haare weich erhält, dem Haarwuchſe Als 
lerdings nicht unerſprießlich ſein. 3 Dr. Kaltner 

orb. Prof. der Phyſik und Chemie, Königl. Bahr. geheimer Hofrath. 
Erlangen, am 10. September 1634. = BR 3 


Nachdem ich langere Zeit hindurch ein ſtarkes Haarausfallen hatte, und zwar 


To, daß ich leider ſchon Blöͤßen bekam und für die Zukunft meine Haare ganz zu 


verlieren befürchten mußte, alle dagegen dienliche Miktel aber, und namentlich ſol⸗ 
che, welche zur Befoͤrderung des Wachsthumes der Haare u. ſ. w. bereits im Pus 
blikum cireuliren, dieſem Uebel nicht entgegenſtanden;: ſo verſuchte ich endlich das 
von Herrn Meyer in Freyberg verfertigte Kräuteröl, und ich kann demnach nicht 
umhin, dieſes Oel, da es ſichtbarlich nach dem borgeſchriebenen Gebrauche deſſelben 
wirkte, hierdurch Jedermann eifrigſt zu empfehlen und Herrn Meyer meinen Dank 
dadurch mit an den Tag zu legen. Der Rathsfoͤrſter Skerl daſelbſt. 
Oederan, im Monat März 1634. 5 0 : 


Daß das von Herrn Meyer hieſelbſt gefertigte Kraͤnteroͤl von einem meiner 
Söhne wegen ſtarkem Ausfallen der Haare gebraucht worden, und nicht nur in 
dieſer Hinſicht ſich vollkommen bewährt, fondern auch das Haar verſchöͤnert hat, 
kann ich hiermit beſcheinigen, und gedachtes Oel deshalb aus Erfahrung empfehlen 

Freyberg, am 20. Maͤrz 1834. A. G. Franke, Schichtmeiſter. 

Vergebens hatte ich ſchon lange ein Mittel geſucht, das dem ſtarken Ausfal⸗ 
len meiner Haare, wodurch ich ſchon eine bedeutende kahle Stelle erhalten hatte u. 


bergebens hatte ich ſchon alle bekannte Mittel dagegen angewandt um das fernere 


Verlieren der Haare nicht allein zu hindern, ſondern auch die Blöße ſelbſt wieder 


wit Haaren bedeckt zu ſehen, bis ich endlich das von Herrn Meper in Frepberg ver⸗ 
fertigte feine Kraͤuteröl verſuchte, und zu meiner innigſten Freude ſchou nach Verlauf 


= R r * 
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eines Monates, die Heilſamkeit dieſes Oeles erfuhr, indem nicht nur meine Haare⸗ 
ſchoͤn, geſchmeidig, kräftig und voll, ſondern auch die kahle Stelle mit Haaren fie) 
gestaltete. Wahr iſt's, ich hegte nach fo vieken Verſuchen ſtarken Zweifel dafür, deſto 
dankbarer fühle ich mich gedrungen, allen meinen leidenden Mitbrüdern diefes Oel 

anzupreiſen. RR Be 7 5 5 f 
Bockau, am 24. Mai 1834. 8. A. Martin. 

Daß vorſtehende Abſchriften an 31 Blatt mit den Originglien, von den ſie enk⸗ 
nommen, wirklich uͤbereinſtimmen, ſolches wird hierdurch nach vorgenommener ge⸗ 
nauer Vergleichung Gerichtswegen bezeugt, ; 8 
a Hans Waltersdorf ber Freyberg am 17. September 1334. 5 

Herrſchaftliche Kretzſchmarſche Gerichten allda. 15 
Ernſt Klemm, Juſtitia .. 

5 3 „ Anufruf zur Wohlthbäarigkeit >, i 
2. Ulm die Armen wahrend des bevorſtehenden Winters mit Brennmaterial zit 
verſorgen, wird eine Haus⸗Collecte durch die Mitglieder unſeres Vereins in den 
Tagen vom 17. bis den 30, d. M. gehalten werden . BE 

Bei dem erfolgreichen Veſtreben fämmtlicher betreffenden Behoͤpden, die Stra⸗ 
fenbettelei fo viel als möglich zu unterdrücken, hoffen wir, durch reichliche Beiträge 
uns in den Stand geſetzt zu ſehen, die große Roth und den um fo größern Andrange 
fo vieler alterſchwachen oder ſonſt arbeitsunfaͤhiger Menſchen zu mildern, deren 
Elend jetzt um fo mehr nicht blos das Mitleid, ſondern auch khaͤtige Hülfe dringend 
in Anſpruch nimmt. 5 : : 

Sn feften Vertrauen auf die bekannte thaͤtige Menſchenliebe und auf den bes 
währten Wohlthaͤtigkeitsſinn unſerer lieben Mitbürger, halten wir uns von dem 
freundlichſten Empfange der Mitglieder unſeres Vereins, die ſich dem ſo mühſamen 
Geſchaͤft der Einſammelung mit Liebe zur guten Sache unterziehen, überzeugt. 

Danzig, den 10. November 1834. RE 55 
Deu Der Wontlthbattgkeits Bereig 

er Sonnabend, den 29. November Mittags 1217 Uhr, Generalverſammlung anf 

der Reſſource vom Fiſcherthor, zur Berathung über das Fortbeſtehen der Geſellſchaft 
und die hiermit in Verbindung ſtehenden Angelegenheiten. Das Comité. 


4. Auftrage zur Verſicherung. gegen Feuersgefahr bet der Londoner⸗Phönik⸗Aſſceu⸗ 
ranz- Compagnie auf Grundstücke, Mobilien und Wäaren, ſo wie zur Lebens⸗Verſiche⸗ 
rung bei der Londoner⸗Pelikan⸗Compagnie werden von Alex. Gibſone jun. ange⸗ 


nommen im Comptoir Woll webergaſſe 2 199 l. ee ? 
5, Heute abend it ſaurer Klops und wilder Entenbra⸗ 


ten 2 Portion 223 Sgr zu haben bei e e 

Baal nz, IJ. G. Baſſler, vor dem hohen Thor. 

6. Ein geſittetes junges Madchen wünſcht in einem auſtändigen Hauſe in der 

Stadt oder auf dem Lande ein Engagement als Wirthſchafterin. Naͤheres zu en⸗ 
fragen bei dem Kaufwann Zepner, Jopengaſſe Ag 568. a 


* 


gebenſt die Erdffnung meiner Gewürze, Materials 


Ta 


7. Einem geehrten Publikum zeige ich hiermit er⸗ 


und Tabacks⸗Handlung, auf dem ten Damm Ne 
1237., an. Durch vorzuͤgliche Waare, ſo wie durch 
reelle und freundliche Bedienung werde ich mich 
beſtreben, dad Zutrauen meiner werthen Kunden 
zu erwerben fen. 
Danzig, den 14, November 1834. 


0939533093399: DDI HO903333 333339059 
Y 8. Einem hochzuverehrenden Publikum zeige ich hiedurch ergebenſt an, daß H 
ich meine Kaffee» und Speiſewirthſchaft in dem Haufe Langenmarkt M 452. ( | 
unter dem Namen HOTEL DE PRUSSE : BE ; 
& fortfege, und bitte um geneigten Zuſpruch. Auch ſind bei mir noch mehrere 
Zimmer mit auch ohne Meubeln zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. \ 
0 5 i = Renate ſep. Königsmark. 0 
CCC SS 
9. Einem reſp. Publikum mache ich die ergebene Anzeige, daß ich mich als Stuhl⸗ 
macher etablirt habe, mein Beſtreben ſoll jederzeit dahin gerichtet fein, nur durch gu⸗ 
te und reelle Arbeit ein reſp. Publikum aufs aͤußerſte zufrieden zu ſtellen. Bitte 
um geneigten Zuſpruch. J. G. Perl, Stuhlmacher, Frauengaſſe M 895, 
10. Da ich erſt kurzlich aus Königsberg hier hergezogen bin, empfehle ich mich den 
geehrten Herſchaften in allen weiblichen Arbeiten, beſonders im Schneidern nach den 
neueſten Fagons wie auch in allem Damenputz, und wenn es verlangt wird auch in 
Familien zu kommen für den ſehr billigen Preis von 4 Sgr.; auch wird feine Wa⸗ 
ſche bei mir gut und billig gewaſchen Tiſchlergaſſe M 589. Emilie Speyer. 


11. Filzhuͤte werden nach den neueſten Fagons umgearbeitet, fo wie auch 
Schwan⸗Fraiſen und glags Handſchuhe gewaſchen Plautzengaſſe WM 384. Eee 
12. PE Unterzeichwerer empfiehlt ſich mit Abziehen oder Scharfmachen der Raſſer⸗ 
meſſer, ſo wie mit Inſtandſetzung der Streichriemen, und empfiehlt ſich auch zugleich 
mit alten wie auch neuen abprobirten Raſiermeſſern und fertigen Streichriemen, es 
werden ſelbige für Jedermann zum Ausprobieren beſtens empfohlen. Es bittet um 
gütigen Zuſpruch C. Müller, am Pfarrhofe in der alten Barbierſtube. I 
13. Zerbrochene Sachen von Horn, Marmor, Elfkubein, Alabaſter 

Bernſtein, Schildkroͤt, Agat, Meerſchaum, Steingut, Glas, Porzellan, Gyps, werden 

Dauerhaft u. feuerfeſt zuſammengeſetzt Fiſchmarkt IE 1589. im aten Haufe vom Haͤkerthor. 
14. Bequeme Reiſegelegenheit nach Berlin, Stettin oder Königsberg, iſt in den 


4 


3 Mohren anzutreffen. | 


ee. 0 
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44. Cine begueme Reiſegelegenheit nach Elbing und Königsberg, welche Montag ab. 
geht, iſt anzutreffen Hotel de Elbing. f d je 
15. Wer die Berliner und die Darmſtaͤdter Kirchenzeitung nebſt dem theol. Liter 


kraturblatte mitzuleſen wünſcht gegen einen jahrlichen Beitrag von 1 Ae 5 Sgr., 


der jedoch bei groͤßerer Theilnahme niedriger zu ſtehen kommen kann, beliebe ſich in 
den Nachmittagsſtunden von 1 Uhr ab zu melden Frguengaſſe . 899. BE 
16. Beſtellungen auf Torf, dieſes Jahr von befonderer Guͤte, werden von Herrn 
©. Bindfleiſch am Langgaſſer⸗Thor ME 2001. angenommen. : 


Schaͤferei, den 20. November 1834. L. Wagner. 


15 3 Reichsthaler Belohnung 


— 


werden demjenigen zugeſichert, welcher einen vom Gute Maczkau entlaufenen, braun⸗ 
gefleckten, langhaarigen Huͤhnerhund, beſonders au einem gelben Flecken über jedem 

uge und gleicher Auszeichnung am Vorderkopfe fo wie langhaariger Ruthe kenntlich, 
auf vorgenanntem Gute oder in der Stadt Hundegaſſe 201. abliefert, oder den 
genauen Beweis führt, woſelbſt ſich ſolcher befindet. = 
18. Den 14. Oktober d. J. hat ſich ein Ochſe gefunden bei Herrn Thomas am . 
Sandwege im rothen Krug. MIR . = er KR 
559095599 50090233390029909929509 
6 19. Das am Langenmarkt sub Servis⸗ W 424, belegene Wohnhaus, durchge⸗ $ 
© hend nach der Matzkanſchengaſſe sub ME 422., welches bisher zur Reſſource 6 
benutzt worden, wird zu Oſtern k. J. miethlos und fol verkauft oder anders G 
G weitig vermiethet werden. Die näheren Bedingungen ſind zu erfragen am 
1 rechtſtaͤdtſchen Graben sub N 2087. in den Vormiktagsſtunden von 11 bis 1 Uhr. 
SS Seeed eee ) 
20. Es werden einige Güter von kleiner und mittlerer Größe, wie auch Hofe mit 
oder ohne Inpentarium zu pachten geſucht. Das Nähere beim Geſchaͤfts⸗Commiſſto⸗ 
nair Rathke, Ropergaſſe M 460. 5 sg „ 5 
21. Wer eine noch im guten Zuſtande befiudliche Bude zu verkaufen oder zu den 
e zu bermiethen geneigt iſt, beliebe ſich Hei. Geiſtgaſſe W. 939. 
zu melden g ER : 

22. 1 Brundftüd 2 kleine Meilen von Danzig, mit 4 Hufen und 4 Morgen ſchar⸗ 
werkfreies Land mit beſtellter Winterſaat, ſoll wegen eingetretener Umſtaͤnde aus frei⸗ 
er Hand unter annehmbarer Bedingung verkauft werden. Käufer belieben ſich zu 
melden Langgarten e 185. bei dem Geſchaͤfts⸗Commiſſionau N. C. Rohn. 
Ei 2 2 E « 

3 Ver mi e t h un g en. 

23. Ein auf der Altſtadt in einer lebhaften Gegend belegenes Wohnhaus, beſtehend 
aus 6 Stuben, 2 Kuͤchen, 2 Kellern, Böden und Getreideſchüttungen, worinnen ſeit 
mehreren Jahren eine Deſtillation, verbunden mit einem Waaren⸗ und Materialhan⸗ 
del betrieben worden, iſt Oſtern k. J. zu vermiethen. Die ſehr billigen und vor⸗ 
theilhaften Bedingungen erfährt mann Pfefferſtadt A 121. . 
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24. Eine Togeabfe Wohnung von 3 zuſammenhaͤngenden Zimmern, Kuͤche ic, Mt 
jetzt oder nächſte Ziehezeit, jedoch nur an ruhige Bewohner in der Heil. Geiſtgaſſe 
998 zu vermiethen. SE ge 
25. Das Haus in der Hundegaſſe M 346., enthaltend 1 großen Saal, 9 Zim⸗ 
mer, Küche, Holzſtall und 2 gewolbte Keller, iſt im Ganzen oder theilweise ſogleich 
oder zu Oſtern rechter Zeit zu vermiethen Raͤhere Nachricht ebendaſelbſt. 5 
26. Die neu ausgebauten Haͤuſer auf der Pfefferſtadt M 200. bis 203, mit ſchoͤ⸗ 
nen deeorirten Zimmern, Geſindeſtuben, Kuͤche, Kammern, Kellern, Böden, Wagenre⸗ 
miſe, Pferdeſtall auf 7 Pferde und doppelter Ausfahrt, und Pumpenwaſſer und meh⸗ 
reren andern Vequemlichkeiten, üt zu vermiethen und kaun ſogleich bezogen werden.“ 
Die naheren Bedingungen ſind mit dem Commiſſionair Kalowski, Hundegaſfe N. 
242, zu verabreden. LE ER 

SE Au ct i one n. Se 5 
27. Monfag, den 24. Nobember d. I: ſoll auf Verfügung Es. Königl. Wohll. 
Laub⸗ und Stadtgerichts im Hauſe Breitgaſſe am Breitenthoͤr ſub J 1025, Bf: 
fentlich verkauft und dem Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in Pr. Cour. zuge⸗ 
ſchlagen werden: : EEE e 5 

2 ſilb. Vorlegeloͤffel, 24 dito Eß⸗ “ dito Theeloͤffel, 1 Pianoforte im gebeiz⸗ 
ten Kaſten, 1 Spiegel im mah, 1 dito im birk, pol: Rahm, 1 lindnes, 1 gebeiztes 
Schreibeſeeretair, ( maſerue Kommode, 1 geſtr. Eckſpind, 3 dito Kleiderſpinde, 1 
Linnenſpind, 1 Bücherſpind mit Glasthüren, 2 lindne Spieltiſche, geſtx. Klapp⸗ u. 
Anſetztiſche, 1 pol. Waſchtiſch, 1 Sopha mit grünem Motr, 1 dito mit Haartuch⸗ 
Bezug, Stühle mit Haartuch⸗Vezug, pol. Rohrſtühle, 1 geftr. Schreibepult mit 4 
Klappen und grün Tuch bezogen, 3 Comtoirſtühle mit Leder bezogen, 1 fichten roth 
geſtrichne Tom⸗ und Zahlbank mit eichner Platte und 6 Schubladen und. Spinde, 
2 pol. Sophabettgeſtelle, Betten, Pfuͤhle und Kiffen, 2 Matratzen mit Seegras, 
Denſtergardienen, Oberhemden, Unterhemden, Halstücher, Tiſchtücher, Servietten, 
Vett⸗ und Kiſſenbezuge, Bettlaken, 1 blau tuchner Uleberrock wit Kaninenfutter, 1 
grün tuchner Ueberrock, tuchne Leibröcke, Hoſen und div. Weſten, 2 meſſ. Kaffeems⸗ 
ſchienen, 3 dito Keſſel, 1 metall. Moͤrſer, 2 kupf. Kaſſerollen, 1 dito Waſſerkelle, 
1 dito Theekeſſel, 3 meſſ. Leuchter, porz. und fah. Teller, Schüſſeln, Taſſen und 
Kannen, Weil: und Biergläfer, ferner: 5 Er 2 

I. eiſ. Geldkaſten, 1 Paar meſſ. Waagſchaalen, 1 Aſtrallampe, 2 Beklſchkrme, 
ſo wie auch ſonſt noch mancherlei eiſern, blechern, hoͤlzern und irden Haus⸗ Tiſch⸗ 
und Kuͤchengeraͤthe und andere nützliche Sachen mehr. 5 2 
20. Mittwoch den 26. November 1834 Vormittags 10 Uhr, werden die Mäkler 
Bichter und Jantzen im Keller unter dem Hauſe Langaaffe 2 516. unweit der 

Veutlergaſſe gelegen, an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in Öffentlicher Aue⸗ 
tion verkaufen: SC ER . 


50 Oxhoft haut Sauternes, 


Y 


Befoge. 


1 
* 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 274. Sonnabend, den 22. Nobember , 


— 


29. Wein Aut i sn; u 
Montag, den 24. November 1634 Vormittags 11 Uhr, wird der Wein⸗Maͤk⸗ 
ler Jantzen im Keller unter dem Haufe Jopengaſſe M 744. unweit dem Zeughauſe, 
an die Meistbietenden gegen baare Zahlung verſteuert verkaufen: En 
BE 3 Orhoft Haut Sauternes 163 ler, : 
7 — feine Graves 1831er, a 
100 Flaſchen Chateau Mar gail 1828er. _ : 5 
30. Donnerſtag, den 8. Januar 1835 Vormittags 10 Uhr, ſoll durch freiwillige 
Auktion das den Geſchwiſtern Tillitzki in Czattkau bei Dirſchau gelegene zugehoͤrende 
menonitiſche Grundstück, beſtehend aus 1 Hufe enlmiſch Land; dem Meiſtbietenden 
verkauft werden, zu welchem Termine Kauftuſtige dafelbſt ergebenſt eingeladen werden. 
31. Montag den 19. Januar 1835 Vormittags 10 Uhr, ſoll durch freiwillige 
Auction das menonitiſche Grundſtuͤck des J. 3. Tillitzki (früher Peter Ens) in Rei⸗ 
chenberg bei Danzig, beſtehend aus 2 Hufen 16% Morgen cuſmiſch Land, dem 
Meiſtbietenden verkauft werden, zu welchem Termine Käufluſtige daſelbſt eingeladen werden. 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mao bilia oder bewegliche Sachen. Be 


3. Die zweckmaͤßigſten Pathengeſchenke, 
beſtehend in ſilbernen Medaillen, mit dem Bilde des Erlöſers, Darſtellung der Taufe 
und andern heiligen Handlungen, ſo wie mit paſſenden Denkſprüchen, ſind in großer 
Auswahl und zu ſehr verschiedenen Preiſen zu haben, Heil. Geiſtgaſſe AZ 755. in 
der Buchhandlung von = i Sr. Sam. Gerhard. 
3. Brodbankengaſſe M 704. der Kuͤrſchnergaſſe 
gegenüber, wird Aldun aus der Fabrik „Juſtina⸗Huͤtte in Schleſien“ zu 4 Nehlr- 
25 Sgr. pr. Centner in Faͤßern von 2 — 5 Centn. nach Wahl der Herren Kaͤufer 
verkauft bei 5 Gebruͤder Baum. 


3. Außer nachſtehenden Sorten Punſcheſſenz: die 
große 54 Juartſlaſche vom ſtärkſten und feinſten Jamaica⸗Numm a 20 Sor. Himbeer⸗ 
und Punſcheſſenz von feinem Jamgica⸗Rumm a 16 Sgr., empfehle ich noch eine ſehr 
zute Sorte Punſcheſſenz, ebenfalls die 94 Quartflaſche a 12 Sgr. in groͤßern Zuan⸗ 
fitäten und in bar J Aufern bedeutend billiger. . 3. Nötzel. 


Mn | 
35. Meinen Handlungefreunden offerirr ich außer den gewohnlichen Waaren noch 
folgende zu billigen Preiſen: g 5 . 


feinſſen Malabaxer Cardemom, feinen Canehl „ Muskatnüſſe und blanke Mus⸗ 


katblumen, Vanille in Stangen, gelbe Macaroni, oſtindiſchen Sago und Perl⸗ 
Sago, fuͤße, bittere und Krackmandeln, kleine Edammer⸗Kaͤſe, holl. Heeringe in 


1 


27 stheil, alle Sorten Schaͤlobſt, trockene Kirſchen und Pflaumen, feinſtes Pro⸗ 


veuceoͤhl, friſches Mohnoͤhl, friſches Baumoͤhl, feinen dunkeln Bengal. ⸗ Indigo 


in diverfen Sorten, alle Sorten Zucker in Broden zu den bekannten Preiſen, 


engl. Weißblech, groß Format FO, IX, IXX, engl. Blei in Mulden und ges 
walztes in Rollen, Zinkblech in berſchiebenen Dimenfionen, engl. Zinn in Bloͤ⸗ 
cken und Stangen, ©. G. und F. C. Blau, extra feine pommerſche Staͤrke 
in FJaͤßern und los gewogen und, bommerſches graues, weißgraues und Packpa⸗ 
pier, und bitte um geneigten Zufpruc, Joh. Fr. Schulg, 
Ss | > Breitegaſſe N 1221. 
36. Zwiſchen heute und morgen trift ein Theil der in letzter Meſſe von mir 
. : i * 7 . . 5 5 . 
perfönlich eingekauften Tiiche in den modernſten Farben, 


Draps de Dames, Petersham, Nipp E datings, Cal⸗ 


4 


muks, Cogtings, diverſe Flanelle in weiß, roſa und 
ponceau, Köper⸗ und glatten Moltongs von Frankfurth a. 


d. O. hier ein, und empfehle ſaͤmmtliche Waaren zu den billigſten Preiſen. 
Den 22. November 1834. 3. M. Alexander, Heil. Geiſtgaſſe M 757. 


37. Der Reſt meiner in Frankfurt eingekauften 5 
eben eingegangen, a FE REES 
| Für Dome: 


Mäntel i einer wirklich großen Auswahl von 1 


| ſchweren Seidenzeugen, extra feinem Kaiſ 


von lithographirten Zeugen nach den neueſten Fagons mit und ohne 
a Aermel, Palatin, Pelkerien, Boas, Muffen und Kragen, Schwanen⸗ 


„dt 


Fraiſen, Damen⸗Vluſen und Jußwärmer. ER 
Jür Herten 


5 Schu ppen⸗, Düren, and Mfkradjan-Palze mit feinen Tucbez igen, für: 5 
ze, weißt und Genotten- Schlafpelze, Sha. und Haus⸗Aöcke, Suß⸗Süce, 


garen iſt mir ſo 


ertuche, zhibet, Stuff u. 


8 
e 


= — 1007 - | 
S chlittende cken, moderne Wintermützen, Aſtrachan⸗, Hamſter⸗ und Kaninen⸗ 


7 


Futter, Marder⸗, Schuppen⸗, Bgrannen⸗, Aſtrachan⸗ und Bäaͤrenfelle. 


A. M. Pick, Langgaſſe W 375. 

38. Extra feine Caſtor⸗Huͤte in ganz modernen Fagons, wie auch alle Sorten Sei⸗ 
denhüte bis zur feinſten Gattung auf Filz und Spahn, fo auch Filzſchuhe in ſchoͤner 
Auswahl, empfehle ich einem reſp. Publikum in meiner Hut⸗Riederlage Langgaſſe 2 
526. ſchraͤge ber dem Koͤuigl. Poſthauſe. 5 J. 3. Erhft. 

39. Liebhabern feiner Rothweine empfehlen wir folgende von. 
Bordeaux in Original⸗Flaſchen bezogene Sorten: 8 3 
Chateau la fitte, Chateau la tour und Chateau la rose von 1827 und 1828, 
Jurine Pauillac und Giseon, a BEZ 
welche jetzt auf dem hoͤchſten Punkte ihrer Entwickelung ſtehen. a . 
a F V œD» ˙— 

40. In dem Eckhauſe Poggenpfuhl N 179. find aus Bojann die fo beliebten 

Spickgaͤnſe, eingemachte Silzkeuſen, Gänfewürfte und Gaͤnſeſchmalz, Sonnabend als, 
den 22. von 11 Uhr Vormittags an kaͤuflich zu haben : 
21. So eben erhaltene, vorzüglich fhöne Ruͤgenwalder Gaͤnſebruͤſte find ſehr bil- 
lig zu haben Langgaſſe e 375. 7 
= 1 1 polirtes, modernes Sopha, if Tobiasgaſſe AZ 1549, zum billigſten. 

reiſe zu haben. . 3 9 

95 Pfefferſtadt e 232. ſteht ein Schlaf⸗Sopha von linden Holz billig zu ver⸗ 

kaufen. Br V 5 
ne Ein Haͤker⸗Repoſitorium nebſt Zombänfe iſt billig zu verkaufen Fleiſchergaſſe 
\ 0% == 


45. Trockenes eichen, ellern, fichten Klobenholz, und Gallerholz in ganzen, 
halben und viertel Klaftern, bis frei vor des Käufers Thür, wie auch 2. und 3. 
zoͤlige Gallerbohten find zu haben Buttermarkt bei . BI k 
46. 2 dreſſirte und 2 undreſſirte aͤchte Huͤhnerhunde ſind zu berkaufen, erſtere ge⸗ 
e des Werths auch auf Probe zu haben. Naͤheres Breitgaſſe M 1190. 

reppen hoch. 5 . a 5 
47. 2 gute Arbeitspferde, egale gelbe Stutten, ſtehen recht billig zum Verkauf. 
Das Nähere neben der Hauptwache bei Herrn Ruth. a 


Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


48. Zur öffentlichen Verſteigerung der dem hieſigen Tuchmachergewerke zugehoͤrigen 

7 Buden auf dem Holzmarkt, für welche eine jährliche Abgabe von 2 Aa 23 Sgr. 

4 an die Kaͤmmerei⸗Kaſſe zu zahlen iſt, ſteht ein Liettationstermin auf ö 
SE den 28. November d. J. Mittags 12 Uhr 
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an Ort und Stelle an, und wird der Zuſchlag gegen haare Erlegung der Kaufgelder 
ſofort an den Meiſtbietenden erfolgen. Käufer übernimmt die obige, alllaͤhrlich am 
Jo hannistage zu zahlende Abgabe, und tritt dagegen vom 1. Dezember d. J. ab, 
in den Genuß der laufenden Miethe, welche Für die 7 Buden vierteljaͤhrlich 28 
beträgt und praͤnumerando gezahlt wird. Die Taxe und die näheren Bedingungen 
koͤnnen taͤglich in meinem Bureau eingeſehen werden. J. T. Engelhard, Auctiongtor. 
Wechsel- und Gel de dour s. 
Danzig, den 21. November 1834. N 
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